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(57) Das Gebrauchsmuster stellt eine 
Sicherheitsmittelanordnung (4) einer 
Straßenschranke bereit, die einen fixen Abschnitt 
(4a) und einen beweglichen Abschnitt (4b) umfasst, 
die über ein Sicherheitsmittel (5) miteinander 
verbunden sind, wobei der bewegliche Abschnitt 
(4b) eine Hülse (6) und eine Buchse (7) umfasst, 
die mit der Hülse (6) über ein Gelenk (8) 
verbunden ist, und der fixe Abschnitt (4a) durch 
einen Arm (10) gebildet ist, der aus einem 
Winkelprofil besteht, in dem ein Zylinder (10a) 
positioniert ist, und der Zylinder (10a) eine Buchse 
(7) des beweglichen Abschnitts aufnimmt und der 
fixe Abschnitt (4a) mit dem Sicherheitsmittel (5) 
versehen ist.
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Beschreibung

SICHERHEITSMITTELANORDNUNG EINER STRAßENSCHRANKE
[0001] Das Ziel des Gebrauchsmusters ist eine Sicherheitsmittelanordnung einer Straßen­
schranke, die einen Baum der Straßenschranke, einen Gegengewichtsanbau, einen Schran­
kenantrieb und eine elektrische Leuchte umfasst.
[0002] Nach dem Stand der Technik sind Straßenschranken bekannt, bei denen eine Sicher­
heitsmittelanordnung, die ein Abbrechen des Baums der Schranke verhindert, oder ein Mecha­
nismus zur Steuerung des Baumfehlerzustands verwendet wird.

[0003] Das Dokument EP 1394325 A1 offenbart beispielsweise eine Straßenfahrzeugschranke 
mit einem Sicherheitsmechanismus, der eine Rotation des Baums ermöglicht, wenn ein Fahr­
zeug dagegen fährt. Solch ein System verhindert ein Brechen des Baums.
[0004] Das Dokument JP 2005145213 A offenbart eine Straßenfahrzeugschranke mit einem 
System, das ein Abbrechen der Schranke meldet. Der Baum umfasst einen Aufprallsensor, der 
einen Aufprall am Baum detektiert, und einen Gewichtssensor, der das Gewicht des Baums 
detektiert. Eine Differenzierung des Aufpralls bestimmt das Abbrechen des Baums basierend 
auf den Daten vom Aufprall und von den Gewichtssensoren.

[0005] Das Dokument JP 4928493 B offenbart eine Straßenfahrzeugschranke, die einen 
Baumabbruchdetektor umfasst, der einen Winkelsensor umfasst, der die Position des Baums 
und einen Drehmomentsensor umfasst. Das Brechen des Baums wird basierend auf einer 
Analyse der Schwankung des Baumdrehmoments bestimmt.
[0006] Das Dokument US 2011113690 A1 offenbart eine Straßenfahrzeugschranke, die einen 
Mechanismus umfasst, der eine horizontale Rotation des Baums sowohl in die horizontale als 
auch in die vertikale Richtung ermöglicht. Dieser Mechanismus verhindert ein Abreißen des 
Baums.
[0007] Das Ziel dieser Lösung ist es, eine Sicherheitsmittelanordnung einer Straßenschranke 
bereitzustellen, bei der es möglich ist, dass der Baum abgebrochen wird, ohne dass sie be­
schädigt wird, vorzugsweise in beide Richtungen, und bei welcher der Baum nach dem Abbre­
chen auf den Boden fällt, sodass er keine Gefahr für Straßen- oder Schienenbenutzer auf Höhe 
von Augen oder Fenstern von Fahrzeugen darstellt. Gleichzeitig führt die Unterbrechung von 
Kontakten zu einer Sperre des Schrankens.
[0008] Gemäß diesem Gebrauchsmuster umfasst eine Sicherheitsmittelanordnung einer Stra­
ßenschranke einen fixen Abschnitt und einen beweglichen Abschnitt, die über ein Sicherheits­
mittel verbunden sind, wobei der bewegliche Abschnitt eine Hülse und eine Buchse umfasst, die 
mit der Hülse über ein Gelenk verbunden ist, und wobei der fixe Abschnitt ein Rahmen ist, der 
aus einem Winkelprofil besteht, in dem ein Zylinder positioniert ist, wobei der Zylinder die Buch­
se des beweglichen Abschnitts aufnimmt und der fixe Abschnitt mit dem Sicherheitsmittel ver­
sehen ist.

[0009] Vorzugsweise weist die Hülse einen rechteckigen Querschnitt auf.
[0010] Ebenfalls vorzugsweise besteht das Sicherheitsmittel aus Messing.

[0011] Ebenfalls vorzugsweise sind im Zylinder des fixen Abschnitts mechanische Befesti­
gungsmittel positioniert.
[0012] Ebenfalls bevorzugt besteht das Sicherheitsmittel aus zwei Dornen, die in Öffnungen der 
Buchse des beweglichen Abschnitts und Öffnungen des Zylinders des fixen Abschnitts befestigt 
sind und die Buchse und den Zylinder des fixen Abschnitts miteinander verbinden, wobei die 
Dornen auf einer Seite mit einem Kragen versehen sind, der verhindert, dass der Dorn in die 
Buchse fällt, und von außen durch Muttern befestigt sind.
[0013] Ebenfalls bevorzugt bestehen der bewegliche Abschnitt und der fixe Abschnitt der Si­
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cherheitsmittelanordnung aus Stahl.

[0014] Gleichermaßen bevorzugt sind in der Buchse zweite elektrische Kontakte positioniert 
sind und der fixe Abschnitt ist mit ersten Kontakten und einem elektrischen Anschluss versehen, 
wobei im Zylinder des fixen Abschnitts elektrische Anschlüsse der Kontakte positioniert sind.
[0015] Noch bevorzugter sind die ersten Kontakte und der elektrische Anschluss durch eine 
geschraubte Abdeckung geschützt.
[0016] Noch bevorzugter sind die zweiten elektrischen Kontakte und die ersten elektrischen 
Kontakte elektrisch mit einem Mautkontrollsystem verbunden.

[0017] Ebenfalls bevorzugt ist der fixe Abschnitt mit einem ersten Hebelarm versehen und auf 
dem beweglichen Abschnitt ist ein zweiter Hebelarm befestigt.

[0018] Der Gegenstand des Gebrauchsmusters ist in den Zeichnungen dargelegt, wobei
[0019] Fig. 1 eine Aufsicht einer Schranke mit einer Sicherheitsmittelanordnung

gemäß dem Gebrauchsmuster,

[0020] Fig. 2 eine Aufsicht einer Sicherheitsmittelanordnung zeigt,
[0021] Fig. 3 und Fig. 4 Seitenansichten einer Sicherheitsmittelanordnung zeigen,

[0022] Fig. 5 eine Seitenansicht eines Sicherheitsmittels zeigt, wobei das Sicher­
heitsmittel entnommen wurde und der bewegliche Abschnitt und der 
fixe Abschnitt voneinander gelöst sind, und

[0023] Fig. 6 eine Explosionsdarstellung einer Sicherheitsmittelanordnung zeigt.

[0024] In Fig. 1 ist eine beispielhafte Straßenschranke dargestellt, an der eine Sicherheitsmit­
telanordnung 4 gemäß dem Gebrauchsmuster angebracht werden kann. Die beispielhafte 
Straßenschranke umfasst einen Schrankenbaum 1 mit einem Arm 1a, Gegengewichtsanbauten 
2 und einem Schrankenantrieb 3. Die Schranke weist elektrische Leuchten auf (nicht darge­
stellt). Zwischen jedem der Arme 1a der Schranke 1 und jedem der Gegengewichtsanbauten 2 
befindet sich eine Sicherheitsmittelanordnung 4. Die Sicherheitsmittelanordnung 4 umfasst 
einen fixen Abschnitt 4a und einen beweglichen Abschnitt 4b.
[0025] Fig. 2-6 zeigen Bauformen der Sicherheitsmittelanordnung. Diese Figuren zeigen, dass 
der fixe Abschnitt 4a und der bewegliche Abschnitt 4b über ein Sicherheitsmittel 5 verbunden 
sind.
[0026] Der bewegliche Abschnitt 4b, der am Arm 1a des Baums der Schranke 1 angebracht ist, 
umfasst eine Hülse 6, die das Profil des Arms 1a des Baums der Schranke 1 bedeckt, und eine 
Buchse 7, die mit der Hülse 6 über ein Gelenk 8 verbunden ist. Die Hülse ist hier eine Hülse mit 
einem rechteckigen Querschnitt. In der Buchse 7 sind zweite elektrische Kontakte 9b ange­
bracht, um die Kontinuität des Baums der Schranke 1 zu kontrollieren und Leuchten (nicht 
dargestellt) des Baums der Schranke 1 mit dem fixen Abschnitt 4a zu verbinden.
[0027] Der fixe Abschnitt 4a, der am Gegengewichtsanbau 2 angebracht ist, stellt einen Rah­
men 10 dar, der aus einem Winkelprofil besteht, in dem ein Zylinder 10a positioniert ist. Der 
Zylinder 10a nimmt die Buchse 7 des beweglichen Abschnitts auf. Der fixe Abschnitt 4a ist 
außerdem mit ersten Kontakten 9a und einem elektrischen Anschluss und einem Sicherheits­
mittel 5 versehen, das vorzugsweise aus Messing besteht. Die ersten Kontakte 9a und der 
elektrische Anschluss sind durch eine geschraubte Abdeckung 12 geschützt. Im Zylinder 10a 
des fixen Abschnitts 4a sind auf der Seite des Antriebs 3 elektrische Anschlüsse der Kontakte 
und mechanische Befestigungsmittel (nicht dargestellt) der Sicherheitsmittelanordnung 4 mit 
dem Gegengewichtsanbau 2 positioniert. Vorzugsweise ist die Sicherheitsmittelanordnung 4 am 
Gegengewichtsanbau über Schrauben angebracht.
[0028] In einer Form des Gebrauchsmusters umfasst das Sicherheitsmittel 5 zwei Dornen 5a, 
die in Öffnungen der Buchse des beweglichen Abschnitts 4b und Öffnungen 13 des Zylinders 
10a des fixen Abschnitts 4a befestigt sind, um die Buchse 7 und den Zylinder des fixen Ab­
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Schnitts 4a miteinander zu verbinden. Die Dornen 5a sind auf einer Seite mit einem Kragen 
versehen sind, der verhindert, dass der Dorn 5a in die Buchse 7 fällt, und von außen durch 
Muttern 11 befestigt.

[0029] In einer Form des Gebrauchsmusters bestehen der bewegliche Abschnitt 4b und der fixe 
Abschnitt 4a der Sicherheitsmittelanordnung 4 aus Stahl.

[0030] In einer Form des Gebrauchsmusters ist der fixe Abschnitt 4a mit einem ersten Arm 14a 
eines Hebels 14 versehen, um den Baum aus dem Zylinder des fixen Abschnitts 4a auszuwer­
fen und den Stromkreis zu unterbrechen, und auf dem beweglichen Abschnitt 4b ist ein zweiter 
Arm 14b des Hebels 14 befestigt, um den Baum der Schranke 1 aus dem Zylinder des fixen 
Abschnitts 4a auszuwerfen und den Stromkreis zu unterbrechen.
[0031] In einer bevorzugten Form sind die zweiten elektrischen Kontakte 9b und die ersten 
elektrischen Kontakte 9a der Kontinuitätskontrolle des Baums der Schranke 1 elektrisch mit 
dem Mautkontrollsystem verbunden.
[0032] Um den Betrieb der Sicherheitsmittelanordnung 4 zu vereinfachen, ist der Baum der 
Schranke 1 mit einem Lager 15 versehen, bei dem es sich um eine Konstruktion aus Stahlroh­
ren handelt und das den Baum der Schranke 1 bei 1/3 der Länge von der Achse der Welle des 
Antriebs 3 des Baums der Schranke 1 gerechnet lagert, wobei dieses zwischen den Armen des 
Baums des Trägers 1 positioniert ist. Das Lager 15 des Baums weist eine Federdämpfung auf. 
Im Fall des Baums der Schranke 1 vom „A“-Typ wie in Fig. 1 dargestellt ist, weist der Baum der 
Schranke 1 eine Strebe 16 auf, um die Beabstandung zwischen den Armen 1a des Baums der 
Schrank 1 in einem konstanten Abstand zu halten. Die Strebe 16 besteht aus einem Stahlrohr. 
Wenn der Baum der Schranke 1 vom Typ „A“ ist, ist die Schranke mit zwei Sicherheitsmittelan­
ordnungen 4 versehen, die symmetrisch an beiden Seiten des Baums der Schranke 1 angeord­
net sind.
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Ansprüche
1. Straßenschranken-Sicherheitsmittelanordnung (4), dadurch gekennzeichnet, dass sie 

einen fixen Abschnitt (4a) und einen beweglichen Abschnitt (4b) umfasst, die über ein Si­
cherheitsmittel (5) verbunden sind, wobei der bewegliche Abschnitt (4b) eine Hülse (6) und 
eine Buchse (7) umfasst, die mit der Hülse (6) über ein Gelenk (8) verbunden ist, und wo­
bei der fixe Abschnitt (4a) einen Rahmen (10) darstellt, der aus einem Winkelprofil besteht, 
in dem ein Zylinder (10a) positioniert ist, wobei der Zylinder (10a) die Buchse (7) des be­
weglichen Abschnitts aufnimmt und der fixe Abschnitt (4a) mit dem Sicherheitsmittel (5) 
versehen ist.

2. Sicherheitsmittelanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Hülse 
(6) einen rechteckigen Querschnitt aufweist.

3. Sicherheitsmittelanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Sicher­
heitsmittel (5) aus Messing besteht.

4. Sicherheitsmittelanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass im Zylinder 
(10a) des fixen Abschnitts (4a) mechanische Befestigungsmittel positioniert sind.

5. Sicherheitsmittelanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Sicher­
heitsmittel (5) zwei Dornen (5a) umfasst, die in Öffnungen der Buchse des beweglichen 
Abschnitts (4b) und Öffnungen (13) des Zylinders (10a) des fixen Abschnitts (4a) befestigt 
sind und die Buchse (7) und den Zylinder des fixen Abschnitts (4a) miteinander verbinden, 
wobei die Dornen (5a) auf einer Seite mit einem Kragen versehen sind, der verhindert, 
dass der Dorn (5a) in die Buchse (7) fällt, und von außen durch Muttern (11) befestigt sind.

6. Sicherheitsmittelanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der beweg­
liche Abschnitt (4b) und der fixe Abschnitt (4a) der Sicherheitsmittelanordnung (4) aus 
Stahl bestehen.

7. Sicherheitsmittelanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass in der 
Buchse (7) zweite elektrische Kontakte (9b) positioniert sind und der fixe Abschnitt (4a) mit 
ersten Kontakten (9a) und einem elektrischen Anschluss versehen ist und in dem Zylinder 
(10a) des fixen Abschnitts (4a) elektrische Anschlüsse der Kontakte positioniert sind.

8. Sicherheitsmittelanordnung nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass die ersten 
Kontakte (9a) und der elektrische Anschluss durch eine geschraubte Abdeckung (12) ge­
schützt sind.

9. Sicherheitsmittelanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der fixe 
Abschnitt (4a) mit einem ersten Arm (14a) eines Hebels (14) versehen ist und auf dem be­
weglichen Abschnitt (4b) ein zweiter Arm (14b) des Hebels (14) befestigt ist.

Hierzu 6 Blatt Zeichnungen
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Fig.l
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Fig. 3
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Fig. 4

8/10



AT16 436U1 2019-10-15österreichisches
Patentamt

Fig. 5
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Fig. 6
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